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AUS DEM BERUFSVERBAND LANDESGRUPPEN

erörtert und verifiziert. Angereichert 
durch Beispiele aus der Nürnber-
ger Bibliothekserfahrung entwickelte 
Kamm-Schuberth zusammen mit den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern ein 
analoges und digitales Kommunikati-
onskonzept zur Einführung eines Ma-
kerspaces in einer Bibliothek. Da das 
Teilnehmerspektrum sehr breit war 
– von Kolleginnen und Kollegen, die 
schon sehr lange in einer Bibliothek ar-
beiten über Quereinsteigerinnen bis zu 
Kolleginnen und Kollegen, die in Kürze 
ihre erste Arbeitsstelle antreten – haben 
sich konstruktive Diskussionen vor al-
lem über den Einsatz digitaler Kommu-
nikationsmittel ergeben.

Im zweiten Block des Tages ging es 
ganz gezielt um das Thema Pressear-
beit. Die Referentin Sabine Prasch lei-
tet die Öffentlichkeitsarbeit der Stadt-
bücherei Frankfurt (Bibliothek des Jah-
res 2018). Sie begann den Nachmittag 
mit einem theoretischen Einstieg in 
das Thema, um zuerst einmal Klarheit 
über den Begriff »Pressemitteilung« zu 
schaffen. 

Eine ganze wichtige Information 
für die Teilnehmer/-innen war, dass 
bei der Pressearbeit nicht das Produkt 

Bibliothek »beworben« werden soll, 
sondern dass Pressearbeit dazu dient, 
mittelfristig das Ansehen der Institu-
tion zu stärken. Ausschlaggebend ist 
der Nachrichtenwert des Themas, an-
hand dessen man entscheidet, welche 
Publikationsform man wählt: Presse, 
Fachpresse, Newsletter, Social Media, 
Werbung oder doch lieber Ankündi-
gung auf der Homepage? Wann lohnt 
es sich, einen Pressetermin zu verein-
baren und dafür eine Pressemappe zu 
erstellen? 

Nach der theoretischen Ein-
führung haben sich Kleingrup-
pen zusammengefunden, um 
eine eigene Pressemitteilung 
zu entwerfen.

Wenn man sich für eine Pressenotiz ent-
scheidet, sind die sechs W-Fragen auf 
jeden Fall zu berücksichtigen: wer, was, 
wo, wann, wie, warum? Außerdem gab 
Prasch Tipps für richtiges Formulieren: 
Wie sollte eine Headline aussehen und 
was gehört in die Subline? Wie lange 

sollte ein Beitrag maximal sein und über 
welche Kanäle tritt man mit der Presse 
in Kontakt?

Theoretische Einführung

Nach der theoretischen Einführung ha-
ben sich Kleingruppen zusammenge-
funden, um eine eigene Pressemittei-
lung zu entwerfen. Die Pressemitteilun-
gen wurden dann in der großen Gruppe 
diskutiert und es gab viel konstruktives 
Feedback.

Social Media

Anschließend stellte Prasch noch im 
Kurzdurchlauf die verschiedenen Social- 
Media-Kanäle vor und worauf jeweils zu 
achten ist. Eine Führung durch die Bib-
liothek der Pädagogischen Hochschule 
rundete den Tag ab.

Überschrift: Zitat aus einem Essay von Bill 
Gates, 1996
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Die Kommission für Ausbildung und 

Berufsbilder des Berufsverbands In-

formation Bibliothek (BIB) lädt Sie, in 

Zusammenarbeit mit der Zeitschrift 

»b.i.t. online«, ein, Ihre Bachelor-, 

Master- und Diplomarbeiten oder 

Ihre (Studien-)Projekte aus dem Be-

reich Bibliothek, Information und Do-

kumentation auf dem Bibliothekar-

tag vom 26. bis 29. Mai 2020 in Han-

nover persönlich vorzustellen. 

Von den eingereichten Arbeiten wer-
den drei für die Präsentation in Han-
nover  ausgewählt. Jede präsentierte 
Arbeit erhält den b.i.t. online-Innova-
tionspreis und wird mit 500 Euro prä-
miiert. Geeignete Arbeiten werden 
in der Buchreihe »b.i.t. online inno-
vativ« veröffentlicht. Die Preisträger 

erhalten darüber hinaus eine einjäh-
rige kostenlose Mitgliedschaft im BIB.

Nutzen Sie diese Chance, sich 
und Ihre Arbeit der Fachwelt bekannt 
zu machen. Bitte senden Sie schon 
jetzt, aber spätestens bis zum 1. De-
zember 2019 eine Kurzfassung (circa 
zehn Seiten) Ihrer Arbeit beziehungs-
weise Ihres Projektes und deren Be-
wertung sowie das Inhalts- und das 
Literaturverzeichnis, außerdem Ihren 
Lebenslauf vorzugsweise per E-Mail 
an kaub@bib-info.de. 

red

Wie man eine Pressemitteilung schreibt, 
probierten die Teilnehmer/-innen gleich aus.


